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Wissen Sie schon, was das Must-Have für die kalte 

Jahreszeit ist? Richtig, Stulpen! Sie sind die idealen 

Begleiter für eisige Temperaturen. Schnell gehäkelt 

oder gestrickt bleiben die Hände trotz Minusgraden 

mollig warm und machen echt was her. Passend zu 

jedem Outfit können diese kuscheligen Begleiter 

immer wieder ihre Optik wandeln. Ganz nach Ihrem 

Geschmack sind sie entweder klassisch oder trendy, 

zeigen sich einmal in uni oder begeistern mit tollen 

Farbmustern.

Mit den einfachen Anleitungen und den enthal-

tenen Grundkursen in diesem Buch haben Sie ruck-

zuck Ihr Lieblingsmodell nachgearbeitet und kön-

nen sich bereits bei Ihrem nächsten Ausflug über 

die neuen Prachtstücke freuen. Auch als Geschenk 

sind Stulpen immer wieder ein Hit und zaubern 

dem Beschenkten ein Lächeln ins Gesicht.

Jetzt heitß es an die Nadeln und los geht’s! 
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Häkel-Lust
Mollig warm und hübsch umhäkelt. So sind die Hände, die sie auf den 

nächsten Seiten finden. Ob sportlich, verspielt oder doch eher klassisch – 

für jede Gelegenheit und jedes Outfit findet sich hier das richtige Modell. 

Die ersten Luftmaschen angeschlagen und eins, zwei, drei ist die Hand

stulpe fertig!
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Pulswärmer mit raffinierter Optik

Romantisch verspielt

G ru n d m u s t e r
Die Stulpen werden als flaches Teil in Hin- 
und Rückr gehäkelt und erst am Ende ge-
schlossen. Das Muster besteht aus kleinen 
Dreiecken. Dazu arbeitet man in der Hinr 
wie folgt: jeweils 3x (1 U + je 1 Schlinge 
aus den nächsten M holen). Diese 7 Schlin-
gen werden dann zusammen abgemascht. 
Darauf folgen 2 Lm. In der Rückr werden 
jeweils 2 fM um die Lm-Bögen der Vor-R 
gehäkelt.

Ü b e r we n d l i n g s s t i ch
Siehe Grundkurs Seite 89.

A n l e i t u n g
30 Lm + 1 Wende-Lm locker anschl.
1. R: In jede M 1 fM, 1 Wende-Lm, Arbeit 
wenden (= 30 M).
2. R: 3 Lm (= 1 hStb+1 Lm), 3x (1 U, je 
1 Schlinge durch die nächsten 3 M holen), 
1 U durch alle 7 Schlingen (= 1 Dreieck), * 
2 Lm, 1 U + 1 Schlinge aus der letzten M 
des gerade gearbeiteten Dreiecks holen, 
2x (1 U, je 1 Schlinge durch die nächsten 
beiden M holen), 1 U durch alle 7 Schlin-
gen, ab * fortlaufend wdh. Ende: 1 Lm, 
1 hStb (in die letzte fM). 1 Wende-Lm, 
Arbeit wenden (= 14 Dreiecke).

3. R: 1 fM (in die 1. M), 1 fM (um den 
1. Lm-Bogen), * 2 fM um den nächsten 
Lm-Bogen, ab * fortlaufend wdh. Ende: 
1 fM (um den letzten Lm-Bogen), 1 fM (in 
2. Wende-Lm der vorherigen R). Arbeit 
wenden (= 30 fM).
Die 2. und 3. R 12x wdh (= insgesamt 
25 R).

S tu l p e  s chl i e ß e n
Die zuletzt gehäkelte R ist der untere Teil 
der Stulpe (Unterarm). Das Häkelstück 
rechts auf rechts legen und die offene Sei-
te locker mit dem Überwendlingsstich zu-
sammen häkeln. Dabei nach ca. 11 cm eine 
Öffnung für den Daumen von ca. 5 cm aus-
sparen. Gleichzeitig die Daumenöffnung 
1x rundherum mit dem Überwendlings-
stich verstärken. Das letzte Stück bis zum 
Ende zusammen nähen.

Fe r t i g s t el l e n
Am unteren Rand ein dünnes Samtband 
zwischen den Dreiecken hin und her 
fädeln und mit einer Schleife zusammen 
binden.
Die zweite Stulpe genauso arb.

G r ö s s e
Länge ca. 20 cm, Umfang ca. 18 cm

M a t e r i a l 
	 Schachenmayr Mariette (LL 77 m/25 g)  

in Salbei (Fb 8172), 50 g

	 Häkelnadel 4,0 mm

	 2 Samtbänder in Blau, je 40 cm

M a s c h e n p r o b e
Im Grundmuster 

mit Nd 4,0 mm 

10 Dreiecke und 12 Rd 

= 10 cm x 10 cm

H ä kel   - L ust 
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G r ö s s e
Länge ca. 20 cm, Umfang ca. 20 cm

M a t e r i a l
	 Schachenmayr Boston Sun  

(LL 100 m/100 g) in Schwarz  
(Fb 99), Azalee (Fb 37), Pink 
(Fb 36), Cyclam (Fb 34) und  
Pflaume (47), je 100 g

	 Häkelnadel 7,0 mm

M a s c h e n p r o b e
Im Grundmuster 

mit Nd 7,0 mm 

10 M und 10 Rd 

= 10 cm x 10 cm

G ru n d m u s t e r
Die Stulpen werden mit hStb und Km in Rd ge-
häkelt. Arbeitet man hStb, beginnt jede Rd mit 
2 Lm, die das 1. hStb ersetzen und endet mit 
1 Km in die 2. Lm des Rd-Beginns. Bei der 1. Rd 
mit hStb nach der Km-Rd wird immer in die M 
der vorletzten Rd gestochen, d. h. in die hStb. 
Die Rd mit den Km beginnen mit 1 Lm und en-
den mit 1 Km in die Lm vom Rd-Anfang. Wichtig 
ist, dass die Km locker gehäkelt werden.
Hinweis: Beim Fb-Wechsel die letzte M 
der einen Fb schon mit der neuen Fb 
abmaschen, damit ein exakter Übergang 
entsteht.

A n l e i t u n g
19 Lm in Schwarz locker anschl und mit 1 Km 
zur Rd schließen. Die Lm-Kette sollte dem Um-
fang des Unterarms entsprechen. Gegebenen-
falls mehr oder weniger Lm anschl.
1.-3. Rd (Schwarz): 2 Lm, in jede M 1 hStb arb, 
mit 1 Km die Rd schließen (= 19 hStb).
4. Rd (Azalee): 1 Lm, in jede M 1 Km arb, mit 
1 Km die Rd schließen (= 19 Km).
5.-7. Rd (Schwarz): 2 Lm, in jede M 1 hStb arb, 
mit 1 Km die Rd schließen (= 19 hStb).
8. Rd (Pink): 1 Lm, in jede M 1 Km arb, mit 1 Km 
die Rd schließen (= 19 Km).
9.-11. Rd (Schwarz): 2 Lm, in jede M 1 hStb arb, 
mit 1 Km die Rd schließen (= 19 hStb).
12. Rd (Cyclam): 1 Lm, in jede M 1 Km arb, mit 
1 Km die Rd schließen (= 19 Km).
13.-15. Rd (Schwarz): 2 Lm, in jede M 1 hStb 
arb, mit 1 Km die Rd schließen (= 19 hStb).
16. Rd (Pflaume): 1 Lm, in jede M 1 Km arb, mit 
1 Km die Rd schließen (= 19 Km).
17.-19. Rd (Schwarz): 2 Lm, in jede M 1 hStb arb, 
mit 1 Km die Rd schließen (= 19 hStb).
Die zweite Stulpe genauso häkeln.

Querstreifen in raffinierter Optik

Blurred Lines

Mein Tipp für Sie

Reste verwerten  Für die Streifen kann man natür-
lich auch Wollreste nehmen. Sollten Sie diese nur in 
einer dünnen Nadelstärke haben, können Sie den 
Faden auch doppelt nehmen.

H ä kel   - L ust 
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G ru n d m u s t e r
Die Stulpen werden in R gehäkelt und erst 
am Ende geschlossen. Hierfür eine gerade 
Anzahl von Lm anschl. Das Bündchen be-
steht aus fM, wobei in der Rückr nur in die 
vordere Schlaufe und in der Hinr nur in 
das hintere M-Glied gestochen wird. Da-
nach folgt das Sternchenmuster. Die Hinr 
beginnen mit 3 Lm und enden mit einem 
hStb. Die Rückr beginnen mit 2 Lm für 
1 hStb und enden ebenfalls mit 1 hStb.

Ü b e r we n d l i n g s s t i ch
Siehe Grundkurs Seite 89.

Fa r b fo l g e
Das Bündchen in Pool häkeln. Dann je 2 R 
(= 1 Sternchen-R) in * Limone, Mint und 
Pool arb, ab * fortlaufend wdh. Die Dau-
menöffnung in Pool häkeln.
Hinweis: Beim Fb-Wechsel die letzte 
M der einen Fb schon mit der neuen 
Fb abmaschen, damit ein exakter 
Übergang entsteht.

A n l e i t u n g

B ü n d ch e n
32 Lm + 1 Wende-Lm in Pool locker anschl.
1. R: In jede M 1 fM arb. 1 Wende-Lm, Ar-
beit wenden (= 32 M).
2. R: In jede M 1 fM arb, dabei nur in das 
vordere M-Glied einstechen. 1 Wende-Lm 
Arbeit wenden (= 32 M).
3. R: In jede M 1 fM arb, dabei nur in das 
hintere M-Glied einstechen. 1 Wende-Lm 
Arbeit wenden (= 32 M).

4. R: Wie die 2. R häkeln.
5. R: Wie die 3. R häkeln.
6. R: Wie die 2. R häkeln.
7. R: Wie die 3. R häkeln.
8. R: Wie die 2. R häkeln.

S t e r n ch e n m u s t e r
9. R (= Hinr): 3 Lm, je 1 Schlinge durch die 
2. und 3. Lm von der Nd aus, je 1 Schlinge 
aus den nächsten 3 M (= 6 Schlingen auf 
der Nd), 1 U, Faden durch alle 6 Schlingen 
ziehen, 1 Lm.
* 1 Schlinge durch das Sternchenloch, 
1 Schlinge durch die nächste M (nur in das 
vordere M-Glied), 1 Schlinge durch die 
nächste M (= die M, aus der die 6. M gehä-
kelt wurde), je 1 Schlinge durch die näch-
sten 2 M (= 6 Schlingen auf der Nd), 1 U, 
Faden durch alle 6 Schlingen ziehen, 1 Lm, 
ab * fortlaufend wdh. Ende: 1 hStb. Arbeit 
wenden (= 15 Sternchen).
10. R (= Rückr): 2 Lm, 2 hStb in jedes 
Sternchenloch arb, Ende: 1 hStb in die 
letzte M. Arbeit wenden (= 32 hStb).
Die 9. und die 10. R noch 8x wdh.

S tu l p e  s chl i e ß e n
Das Häkelstück rechts auf rechts legen 
und die offene Seite locker mit dem Über-
wendlingsstich zusammenhäkeln. Dabei 
die 4. und 5. Sternchen-R von oben für die 
Daumenöffnung auslassen.

D a u m e n ö f f n u n g
Die Stulpe wieder auf rechts drehen und 
die Daumenöffnung 1x mit fM in Pool um-
häkeln.
Die zweite Stulpe genauso arb.

G r ö s s e
Länge ca. 21 cm, Umfang ca. 20 cm

M a t e r i a l
	 Schachenmayr Sun City (LL 97 m/ 

50 g) in Pool (Fb 265), Limone (Fb 221) und 
Mint (Fb 173), je 50 g

	 Häkelnadel 4,0 mm

M a s c h e n p r o b e
Im Grundmuster 

mit Nd 4,0 mm 

9 Sternchen und 11 R 

= 10 cm x 10 cm

Sternchenmuster mit tollem Effekt

Like ice in the sunshine

H ä kel   - L ust 
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bunt-gestreifte Pulswärmer

G ru n d m u s t e r
Bei diesen Stulpen beginnt man mit dem Bünd-
chen. Dieses besteht aus fM und wird in R ge-
arb, aus denen ein Band gehäkelt wird, das am 
Ende geschlossen wird. In dieses Bündchen 
werden anschließend fM in Rd gehäkelt. Dabei 
beginnt man immer mit 1 Lm, die die 1. fM er-
setzt und endet mit 1 Km in die Lm vom Rd-
Beginn. Als Abschluss wird 1 Rd Krebs-M ge-
arb. Die Daumenöffnung wird ebenfalls mit fM 
gehäkelt.

K re b s m a s ch e n
Siehe Grundkurs Seite 90.

Fa r b fo l g e
Das Bündchen in Hellgrau meliert häkeln. Dann 
je 1 Rd in * Hellgrau meliert, Pink, Anis, und 
Pflaume arb, ab * fortlaufend wdh. Die letzte 
Rd fM und die folgenden Krebs-M werden in 
Hellgrau meliert gehäkelt, ebenso die Daumen-
öffnung.
Hinweis: Beim Fb-Wechsel die letzte M 
der einen Fb schon mit der neuen Fb 
abmaschen, damit ein exakter Übergang 
entsteht.

A n l e i t u n g

B ü n d ch e n
10 Lm + 1 Wende-Lm locker anschl.
1. R: 10 fM + 1 Wende-Lm, Arbeit wenden.
2. R: 10 fM + 1 Wende-Lm (nur in das hintere M-
Glied einstechen), Arbeit wenden.
Die R 1 und 2 so lange wdh, bis insgesamt 26 R 
(= 13 Rippen) entstanden sind. Dieses Bänd-

chen sollte dem Unterarmumfang entsprechen. 
Gegebenenfalls weitere R hinzufügen oder ab-
nehmen.
Das Bündchen rechts auf rechts legen und lo-
cker (!) mit Km an der schmalen Seite zusam-
menhäkeln. Dabei jeweils nur in die äußere 
Schlaufe arb. Das Bündchen wieder auf rechts 
drehen.

S tu l p e n
1. Rd: 1 Lm, in jede Rippe 2 fM häkeln. Mit 1 Km 
schließen (= 26 M).
2. Rd: 1 Lm, in jede M 1 fM häkeln. Mit 1 Km 
schließen (= 26 M).
3.-12. Rd: Wie die 2. Rd. häkeln.
13. Rd (rechte Daumenöffnung): 1 Lm, 16 fM, 
6 Lm, 6 M überspringen, 3 fM. Mit 1 Km schlie-
ßen (= 26 M).
13. Rd (linke Daumenöffnung): 1 Lm, 2 fM, 
6 Lm, 6 M überspringen, 17 fM. Mit 1 Km 
schließen (= 26 M).
14. Rd: 1 Lm, in jede M 1 fM häkeln. Mit 1 Km 
schließen (= 26 M).
15.-21. Rd: Wie die 14. Rd häkeln.

A b s chl u s s
1 Rd Krebs-M in Hellgrau meliert häkeln. Die 
Rd mit einer Lm beginnen und mit 1 Km in die 
Lm vom Rd-Anfang beenden.

D a u m e n ö f f n u n g
Den Faden an der Daumenöffnung neu anset-
zen und 13 fM um die Öffnung häkeln. Mit 1 Km 
in die 1. fM vom Rd-Beginn die Rd beenden.
1. Rd: 1 Lm, 12 fM, mit 1 Km schließen (= 13 M).
2.-5. Rd: Wie die 1. Rd häkeln.

G r ö s s e
Länge ca. 18 cm, Umfang ca. 18 cm

M a t e r i a l
	 Schachenmayr Merino Extrafine 85 

(LL 85 m/50 g) in Pink (Fb 237), 
Anis (Fb 274), Hellgrau meliert  
(Fb 290) und Pflaume (Fb 246),  
je 50 g

	 Häkelnadel 5,0 mm

M a s c h e n p r o b e
Im Grundmuster 

mit Nd 5,0 mm 

16 M und 18 Rd 

= 10 cm x 10 cm

Ringelreihen

H ä kel   - L ust 
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G rundkurs         H ä keln  

4  Den Faden durch die Anfangsschlinge 
ziehen. Es bildet sich eine v-förmige Schlinge 
unter der Nadel = 1. Luftmasche. Für jede 
weitere Luftmasche den Faden jeweils mit ei-
nem erneuten Umschlag holen und durch die 
bestehende Schlinge auf der Nadel ziehen. 
Beim Abzählen der Luftmaschen wird mit der 
zuletzt gehäkelten Luftmasche begonnen und 
zum Anschlagbeginn zurückgezählt. 

Lu f t m a s ch e

1  Für die Anfangsschlinge hinter dem Dau-
men die Häkelnadel von unten nach oben 
durch die Schlinge führen, über die Fadenkreu-
zung gehen und den Faden mit dem Haken fas-
sen. Dabei legt sich dieser um die Nadel.

2  Nun den Faden durch die Schlinge holen 
und gleichzeitig den Daumen aus der Schlin-
ge ziehen. Dabei darauf achten, dass die 
Schlinge nicht von der Nadel rutscht. Die An-
fangsschlinge anziehen, sodass sie locker auf 
der Nadel liegt.

Fe s t e  M a s ch e

1  Zuerst eine Luftmaschenkette aus entspre-
chend vielen Luftmaschen häkeln und 1 Luft-
masche zusätzlich anschlagen. Die zusätzliche 
Luftmasche ist die Wendeluftmasche (siehe 
auch Seite 87). Nun für die 1. feste Masche in 
die 2. Luftmasche von der Nadel aus einste-
chen. Dabei darauf achten, dass 2 Schlingen 
der Luftmasche über der Nadel liegen und 
1 Schlinge unter der Nadel liegt.

3  Nun für die 1. Luftmasche den Faden er-
neut fassen, dabei wird die Nadel von links 
nach rechts um den Faden bewegt. Der Faden 
liegt nun über der Nadel. Dies wird auch als 
Umschlag bezeichnet. 

Grundkurs Häkeln

2  Anschließend mit einem Umschlag den 
Faden holen und diesen durch die Luftmasche 
ziehen. Es liegen nun 2 Schlingen auf der  
Nadel. 

3  Dann mit einem Umschlag den Faden ho-
len und durch beide auf der Nadel befindli-
chen Schlingen ziehen. Dies bezeichnet man 
auch als Abmaschen. Die 1. feste Masche ist 
fertig.

4  Nun in jede Luftmasche je 1 feste Masche 
arbeiten. Dabei in die Luftmasche, wie in 
Schritt 1 gezeigt, einstechen und die Schritte 
2 und 3 ausführen.

H a l b e s  S t ä b ch e n
1  Eine Luftmaschenkette plus 2 Luftma-
schen für das 1. halbe Stäbchen anschlagen. 
Nun zuerst 1 Umschlag auf die Nadel legen, 
dann in die 4. Luftmasche von der Nadel aus 
einstechen und den Faden durchholen. Es lie-
gen 3 Schlingen auf der Nadel.

E i n fa ch e s  S t ä b ch e n
1  Das 1. Stäbchen wird durch 3 Luftma-
schen ersetzt. Für das 2. Stäbchen der 1. Rei-
he zuerst einen Umschlag auf die Häkelnadel 
legen und in die 5. Luftmasche von der Nadel 
aus einstechen.

2  Den Faden durch die Luftmasche holen. 
Es liegen nun 3 Schlingen auf der Nadel. 

S e i t e ?

2  Den Faden erneut holen und alle 3 auf 
der Nadel befindlichen Schlingen zusammen 
abmaschen. Das Foto zeigt das 1. und 2. halbe 
Stäbchen, dabei ist das 1. halbe Stäbchen 
durch 2 Luftmaschen ersetzt. 

H i n we i s
Wie viele Luftmaschen am Reihenanfang ein 
bestimmtes Stäbchen aus der Stäbchenfamilie 
ersetzen, können Sie der Tabelle auf Seite XX 
entnehmen.

3  Den Faden erneut holen und nur die 1. 
und 2. Schlinge auf der Nadel zusammen ab-
maschen. Es verbleiben 2 Schlingen auf der 
Nadel.

4  Nun den Faden ein weiteres Mal holen 
und die beiden auf der Nadel befindlichen 
Schlingen zusammen abmaschen. Das Foto 
zeigt das 1. und 2. Stäbchen, dabei ist das 
1. Stäbchen durch 3 Luft-maschen ersetzt.


